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I n n l a n d.

L a i b a ch.

x ) n Uebereinstimmung mit dem, in allen
Erblanden vorwaltenden Geiste der Wohltba-
tig?cit hat die hiesige philharmonische Ge-
scilschaftscit ihrer Wiederauflebung rühmlichst
znr Unterstützung der leidenden Menschheit
deyge:cagcn, indem sie hintereinander

1. nach einer am 10. Jänner l. I . zum
Vonheile der Stadtarmen abgehaltenen Acae
demie 282 ft. 2 kr.
^ 2. nach einer andern am 18. AprM l . I .

fnr die in der Polana-Vorstadt am 16. AprM
durch Feuer Verunglückten 1^0 fl. 25 kr.
zusammen m M . M . I92 f l . 2? kr.
an die betreffenden Stellen abgegeben, nebst
dem aber bey der am 5. März zum Besten
der Stadtzrmen gegebenen Theatervorstellung
yas Orchester unentgeltlich besorgt und die
damn verbundenen Auslagen bestritten hal.

S t e y e r m a r k .

m«, . ^ V ^ " 22. Apr i l .
^^.^, i « ' ^ ' ^ 3 - . ^ u, der hiesigen Vorstadt
^ - . ""e^edererwerkst^te Feuer ausge-
brocheu, ,w«lches bu d?m hWg?n Winde,

in dcn ftucrfangenden Material ien, und in
den hölzernen Gedanden der Vorstadt so ver-
heerend um sich griff, daß, während die Sturm-
glocke dieses Unglück verkündet?, und jeder-
mann zr.r Hilfe herbeieitte, schon 4 Gebäude
in vollen Flammen standen. Nur derHuffer,
sten Anstrengung, mit welcher das Offizier« <
Corps und die Mannschaft von dem hier gar?
nisonireuden 2ten> Bataillon des k. k. M a r -
quis Chasteller Ins. Regiments, und jeder
Anwesende ohne Unterschied des Standesund
Karakters sich darboth, und Rath und Kraft
der Wuth der Flamme entgegenstemmte,
muß man es verdanken, daß ausser 5 Wohne
Häusern, 4 Werkstätten und 2 Scheunen der
nbrige Theil der Vorstadt, und unter diesen
auch das vom Feuer viermahl ergriffene Klo-
stergebäude der Kapuziner gerettet wurde.

Durch die Veranstaltung des allgemein
verehrten Hrn . Kreisbauptmanns v. Zierfeld
wurden schon 5 Stunden nach dem Brande
665 fi. W. W. unter die Verunglückten ver-
theilt. B is zum 2 l . gingen zu diesem Be-
hufe noch 1020 fi. W. W. ein, wozu auch
das Offiziers - Corps des 2. Bataillons vom
k. k. I n f . Ncqts. Ehatelcr 124 ss. und die
Garnisons« Mannschaft 5?fi. 2kfr.beygetra«
gen haben. (G. Z.)



W i e n .
Ein junger Mensch von 24 Jahren,

seiner Profession ein Schneider, der aber
seiner blöden Augen wegen dieses Handwerk
nicht ausübte, sondern seit 6 Iakren in Wien
Hausknechtsdienste versah, und jetzt seit 5
Wochen vazirend war , faßte den Entschluß,
seine Schwester, Dienstmagd in e'memHcku-
se in der Stadt, zu berauben. I n dieser
Vlbsicht ging er am 2 May , nach 8 Uhr
Abends zu ihr, und aufsein Anläuten öffne-
te sie ihm selbst die Wobnungstbüre. I m er-
sten Augenblicke kam ihm Neue an; erfaß-
te aber wieder den ersten bösen Vorsatz, er-
griffeinen Btnderschlägel welcher zum Mür-
bemachen des Fleisches in der Küche lag, und
gab damit seiner Schwester drey schlage auf
den Kopf, worüber sie ohnmächtig wurde.
Er glaubte sich mit ihr allein in der Woh-
nung , aber in diesem Augenblicke kam der
eben anwesende Bruder ihres Diensigebers
aus dem Zimmer, um ihr Hülfe zu leisten. Nun
wendete sich ihr Bruder sogleich gegen diesen
und versetzte ihm mit dem Binderschlägel
3 bis /< Streich« aufdeii Kopf, daß er zu Bo -
den sank. Nufdas Geschrey der Verwunde-
ten sammelten sich auf dem Ganqe vor der
Wohnung mehrere Menschen, welche die Thu,
re einbrechen wollten, per Thäter , hierüber
i<: Schrecken gesetzt, öffnete die Tbüre und
wollte über die Stiege, wo er erst den blu-
tigen Binderschlägel von sich warf, entfliehen,
wurde aber oon den Nacheilenden ergriffen
und w das Gefängniß gebrach^ Nach dem
wundärztlichen Gutachten sind die Wunden
der Beschädigten sämmtlich am Kopfe be-
findlich, und daher sehr gefährlich. Der Bru-
der des Dienstgebers, ein Sojahriger Mann ,
hat deren sieben, die 30jährige Dienstmagd
drey erhalten.

O e st e r r e ich.
I n der Nacht vom 2. zum 3,. May sprang

die zur Herrschaft Rossitz (Mähren) gekürt,
ge, unweit- dem Dorfe Wenitz, an einem
Teiche gelegene Pulvermüble aus bisber un-
bekannten Ursachen in die Luft, wobey je-
doch glucklicher Weise kein Mensch beschädi-
get wurde. (Wdr.)

A u s l a n d .
P r e u ß e n .

Nach der k. Verordnung, betreffend die
Iufntz - Verwaltung im Vroßherzogthum Po-

sen, sott in Prozessen, die aufemfacken That- 1
fachen beruhen, das mündliche Verfahren
beibehalten werden, wobey Jedermann als
Zuhörer sich einfinden darf; nn? wenn der
Inkalt Anstoß und öffentliches Aergerniß be-
sorgen läßt, ist es dem Gericht verstattet,
bey verschlossenen Thüren zu verhandeln.
Auch die Friedeusgerichte sind beybehalten.

(G. Z.)
H a n n o v e r .

Es beißt, die verwittwete Königin von
Wtrtemberg werde ihren Wohnfitz künftig in
Hanover nehmen. Auch auf Hildesbeim ist
das Verboth der Hazardsviele ausgedehnt
worden. (Wdr,)

I t a l i e n .
Fünf Handwerksleute faßten, um schnell

reich zu werden, den verbrecherischen Ent-
schluß , vier der reichsten Privatpersonen der
Hauptstadt zu ermorden. Der Anschlag war
der Ausführung schon nabe, als einer der
Mitverschwornen von Gewissensbissen gesol?
tert, der Polizey das Vorhaben entdeckte.
Die Schuldigen wurden sogleich verhaftet,
und haben alles eingestanden (G. Z.)

F r a n k r e i c h .
Die Fabrikanten und Handelsleute der

Stadt Müblbauftn haben durch Unterschriften
ein Capital von 30,000 Fr. monatlich zu-
sammen gebracht, um die dortigen^ Armen
und Arbeiter, denen es an Beschäftigung
Mangelt, bis zur Ernte :u erhalten. Durch
dieses Mittel sind alle Bedürfnisse gesichert-
Es gibt Häuser, welcke für i5ou bis 2000
Fr. monatlich unterschrieben haben.

(Wdr.)
Ein vermuthlich verrückter Soldat schnitt

sich am i3. April in der großen Sakristey
der Pariser Vstrovolitankircke mit einew
Barbiermesser den Hals ab, und- schlcvpte
sich dann blutend bis ins Ekor vor dea Erz«
bischöflichen Stuhl. Tas Kapitel lteß so-
gleich die Kirche schließen, und mit denvor^
geschriebenen Zeremonien neu einweiben.

(W. 3)
S p a n i e n .

Nach Berickten aus katalonien, in Fran-
zösischen Blättern, wurde am l i . April der
General Lascy mit l? Offizieren wegen ein«»
Komplottes verhaftet, dessen Zweck die H e ^
nähme von BarceUona gewesen seyn soü.
D « Verschw,rnen verführten die Offizier



bon zwey Kompagnien bes Regiments Tar-
ragona, erschienen an einem der Stadtthore,
den Pallaste des General Cayitains gegen-
über, und suchten den Kommandanten des
Postens zu gewinnen, der aber seiner Pflicht
tceu, den Abgesandten der Verschwornen ver-
haften ließ. Man fand bei ihm Proklama-
zionen von Lascn unterzeichnet, worin das
Volk zum Aufstande aufgefordert .vard. Die
Ruhe wurde keines Augenblick gestört, nnd
das Volk bezeigte seinen Unwillen gegen die
Schulden. (W. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
I n allen englischen Zeitungen liest

man eine an den Erzbischof von Gnesen
unter dem 29. Januar ,8z6 erlassene
päpstliche Bu l l e , worin der heilige Vater
dessen Eifer gegen die sogenannten „B ibe l -
gesellschaften" höchlich bi l l igt , diese Gesell-
schaften beschuldigt, daß sie bie Grundfesten
der Nelegion untergraben, und erklärt, daß
bereits unrer päpstlicher Autorität über die
angemessenen Maßregeln ^berathschlagt wür-
de, „ w n dieser Pestilenz so weit als mög-
Uch adgekolfeu werden könne ( W " . )

Wle kostbar in England das Pcozessire.l
y t , kann unter andern aus dem Umstände
abgenommen werden . daß der 3ord - Mayor
von London, Her" Wood, der Mitbesitzer
eu,es Äupscrbergwerkes in CornwaMs ist,
wegen euies idm deßbalb zu Theil geworbn
nen Prozesses, am 3». v. M . nach Cornwall
gereist ch, um einem in dieser Angelegenheit

^ anberaumten Termin persönlich beizuwohnen,
^n Mechtsbeystanden hat er zwey der berübm.
repen londoner -Advokaten mitgenommen,
von delien, M seine Zeitversaumniß und
lur jenic Mühe in dem Termin, der erste
^ 0 , der zweyte Zoo Pf. Ster l . (beide zu-
imnmen also 5 ^ , Tbalcc) erhalten!

Wahrend der Predigt am Ckarfreytage
i " ^rlgi)tolx stürzte ein Theil der Decke
d r komgl. Kapelle herab, zmu Glück sielen
^ ^^u'-amer auf eine Bank, wo Niemand
cÄss. " Ü ^ ? ^ Vorsitz des Herzogs von
Uuer. als Patron des Instituts, ward neu-
d« S t . f w n ^ ^ ? ^ v " " e ^ ^^ Jahrestag

A N ^ w U « ^ lehnNcĥn

Vpantsches?lmeri?a.
Bnefe aus Ha»amiah vom ^.Feb^. br in-

gen mit , daß die Affaire wegen Wegnahme
der Piaster von det englischen Sloop T a u ,
eine ernsthafte Wendung nimmt. Die Spa-
nier scheinen nicht bloß das Geld, sondern
anch den Degen des Capttüw Roberts nebst
einem Theil seiner Ladung gznommeu, die
englische Flagge aber in Stucke» gerissen zu
haben. Bisher wurde für diese Beleidigunz
noch keine Genugthuung gegeben , obwohl die
engl. Fregatte Active in dieser Absicht vo«
Jamaika nach Havannah segelte. (Wdr.)

T ü r t < y.
«> ». A/gier vom 19. Febr.
Die TbaNgkeit des Dey hat nu»mchr bin-

nen elnem halben Jahre die Folgen und S p u -
ren elner der blutiZsien Schlachten,'wo-
von Afnka's Gestade seit mehrern Iahrhun«
derten Zeuge gewesen , vvllko nmen verwischt.
Man glaubte, die Absicht wäre gewesen, A l -
gier zu zerstören. Dieses traf aber nicht ein..
Der eigtu^sichö Verlust bestand in dem größ-
ten Theil der Kavferssotte, aber die Zeughäu-
ser und Arsenale, die Magazine und Werk-
stätten , dic Art i l ler ie, und Munizions- Vor-
rathe, kurz alle Elemente des poetischen Da-
seyns wnrden gerettet. Die beschädigten
Festungswerke sind jetzt starker als vorher,
und die Marine durch Ankaus und neue Bau-
ten so zu sagen in täglichem Anwachs. Die
Abschaffung der Sklavercy scheint der Haupt-
zweck der Erpedizion gewesen zu seyn. Als
Sklave oder als Kriegsgefangener wird doch
der Christ, welcher das Unglück ha t , in die
Hantze dieser Barbaren zu fallen, ganz gleich
behandelt werden; die Alglerer machen sich
wenig aus diesem Unterschiede, wenn sie nur
nach Gefallen den Europäischen Nazioneu
Krieg erklären und ihren Staat mit den ih-
nen abgepreßten Summen oder auch mit dem
Werth ihrer aufgebrachten Schiffe bereichern
können. Die ganze hiesige Marine ist übr i -
gens jetzt abgetackelt, mit Ausnahme des
bald nach dem Bombardement mit «wem Ab-
gesandten nach Konstantinopel geschickten,
reich nnt Geschenken beladenen Schooners,
welcher noch n»ch< wiedergekommen, und <5
bat alle« Anschein, daß mau vor erhaltener
Nntwort auö Konsiantinopel keine neue Ka ,
per - «IpedWn vornimmt. —



Nngeacht die letzte Getraihttnte m Mgier
herrlich gewesen, will derDey von dem großcn
Ucberfiuß in Algier, doch die Ausfuhr nach
Europa nicht erlauben. (W. Z.)

M i s z e l l e n.
Zu London lebt gegenwärtig eine Oosthanh?

lerinn, die in ihre:!i /,5, Fahr, Wittwe von
7 Ehemannern ist , und nun auf dem Punkte
ist, einen achten mit ihrer Hand zu beglü-
cke,». Der herzhafte Mann, welcher sie zu
ehelichen gedenkt, ist ein jnnger Mensch von
20 Fahren , der mit Zitronen handelte.—Im
Monat März starb zu Paris ein alter Ha,
Zestolz der seinen lachenden Erben eine Ton-
ne Goldes hinterlassen wll. Man erzählt sich
von ihm unglaubliche Züge von Geitz. Har-
yagon würde, ihm zur Seite, verschwende-
risch geschienen haben. Bei der strengsten
Kalte ließ er nicht einheitzen, sondern blos
«in Lich im Zimmer anzünden, welches sei-
ner Behauptung nach Warme genug gäbe.
Obgleich er ein jährliches Einkommen von
I7i?br als Vierzig Ta^se^d ^r^.kcn l>ittc,
so h r̂ er sich dock nie eines Mletbwa-
ger.s bcdicnt Um sich geg'n die schlcch '̂ Wit-
terung zu schuhen, batte er nichts anders,
als einen sehr üoelbeschaffenen Regenschirm,
den er schon vor 40 Jahren gekauft hatte.
Er wohnte in der Vorstadt St . Ge^rmain, dem
Louvre gegenüber, gieng aber in «'einem gan-
zen Leben nur ein einziges Mal über die Brü-
cke dksArts, uud diesmal nur, weil einer seiner
Verwandten für ihn das Brückengeld bezahlte.

(W. Z.)
„ I h r seyd wie die Eimer am Ziehbrun»

nen, sprach ein witziger Kopf zu einem sehr
unterthanlgen und habsüchtigen Höflinge.
Wenn ihr Euch bückt, so geschieht es nur, um
Euch anzufüllen."

I n einer Gesellschaft verspielte ^in Herr,
der sehr verschuldet war, große Summen.
Ewer, der ihm zusah, sagte zu einem an-
dern : „Sehen Sie, sehen Sie, wie der Herr
wieder hinein rettet?" Das ist wohl wahr,
erwiederte der andere; aber er reitet auf ge-
borgten 'Pferden, die Leute, wie er, nicht
zu schonen pfleg««."

Ein junger swt rühmte sich, er sey ein
Meister in der Scheidekunst. Dieß hörte ein
M a n n , dessen verstorbenen Freund der Arzt
behandelt batte, und sprach: „Der Mann ist
wirklich ein Scheidekünstler; bei meinem

Freunde wenigstens schieb er Leib und Seele
unwidersprechl,ch." (S . Z.)

Am /,. April Abends zwischen 6 und 7
Uhr fuhr ein kleines mit Weinrebenbürdelt»
beladenes Schiff auf dcc D?nau von Unters
loiben gegen Stein (V . O M . B.) herab.
Da der Wind hesttg blies und das Schiff zu
schwer beladen war, so fällte es sich allmäh-
lich so mit Wasser an, daß ês endlich mit-
ten im Stt'ome zu sinken anfing. Auf dem
Schiffe aber befanden sich zwey Menschen,
Bürgerssöhne von Ste in , welche, nach-
dem dasselbe verunglückt war, nur mit
dem Kopfe noch aus dem Wasser hervorrag-
ten, und w hoffnungsloser Verzweiflung
um Hülfe riefen. Da sandte der Himmel .
seinen Engel, der cmch dicsmabl, wie so oft
der Fall ist , nur in gemeine Kleidung gehüllt
war. Anton M n n l , NhrmachergeseU in Fö- >
ringhaus, eilte,« da er das Ängstgeschrcy ,
vernahm, auf sein bey Hause befindliches
Schiff, und zn gleicher Zeit sprang auch
di,'r zn?and? geftbrr.e Gastwirt!) Franz Schöps ̂
p?r zu Mautern m dasselbe, und nun ste^/
crttn die delden Braven, bei dem bcfttg^'
Winde mit den angestrengtesten Kräften rn-
dernd, auf das verunglückte Schiff und ret<
teten glücklich de.i beiden Bürgerssölmen das
Leben. Es war hohe Zeit; wenige Minute"
spater und die Wellen hatten ihr Opfer ver-
schlungen. Aber auch die Nettenden wäre«
in der größten Todesgefahr; denn beyde sind
keine gelernten Schiffer, und die Nähe dtt
Brücke ließ fürchten, daß ihr eigenes SchW
scheitern könne. Aber was fragt die thätig^
Menschenliebe nach Gefahr in dem slugenbU- ,
cke, wo es die Rettung des Bruders gut'
Sie thut, was die Wickt dem edlen He^
MgebieMt und überlaßtAetrost Gott d«e
Entscheidung. (Wdr.)

Am 8. April ereignet? sich in Paris ver
sonderbare Zufall, daß ein Mann, der in der
Absicht, sich zn todten, aus dem Zensier
eines dritten Stockes sprang, auf em^
Vorübergehenden fiel, diesen den 3lrm '̂5
schmetterte, selbst aber ganz unbeschadiatbllet"

(G. Z . ) ^ - .

Wechse leCurs i n W i e n
am 10. May 1817.
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